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Interessenvertreter unternehmen die nächsten Schritte 
für eine umweltfreundliche Schifffahrt

Vom 9.-10. März 2010 fand in Zagreb das 2. Treffen hochrangiger Funktionäre der Donaukommission (DK), der Internationalen Kommission des Save-Beckens (ISRBC) Internationalen Kommission des Save-Beckens (ISRBC), der Internationalen Kommission zum Schutz der Donau (IKSD), der Donaukommission (DK), der Europäischen Kommission, staatlicher Behörden und öffentlicher Einrichtungen des Donaueinzugsgebiets aus den Bereichen Schifffahrt, Umweltschutz und Umweltverträglichkeit sowie von Vertretern von Nichtregierungsorganisationen statt, bei dem es um die Umsetzung der „Gemeinsamen Erklärung zu Leitsätzen über den Ausbau der Binnenschifffahrt und Umweltschutz im Donaueinzugsgebiet“ (Gemeinsame Erklärung) ging.
Das Treffen war die Fortsetzung der gemeinsamen Arbeit für die Umsetzung der Gemeinsamen Erklärung, die im Ergebnis eines fachübergreifenden Verhandlungsprozesses zwischen der DK mit Sitz in Budapest, der ISRBC mit Sitz in Zagreb und der IKSD mit Sitz in Wien entstand. Dabei wurde eine Plattform für die Erörterung laufender Projekte im Bereich der Entwicklung der Binnenschifffahrt auf Donau und Save, des endgültigen Entwurfs eines Handbuchs für integrierte Planung von Binnenwasserstraßenprojekten sowie künftiger Perspektiven der Binnenschifffahrt in Europa bzw. des daraus resultierenden Nutzens für die Gemeinsame Erklärung gebildet. Die versammelten Interessenvertreter tauschten Informationen über Engpässe auf nationaler und regionaler Ebene sowie über bewährte Verfahren und Erfahrungen im Bereich der Binnenschifffahrt und des Umweltschutzes aus und trugen damit zur Stärkung der sektorenübergreifenden Kommunikation und der grenzübergreifenden Zusammenarbeit bei.
„Die Entwicklung der Wasserstraße Donau erfordert die Ausarbeitung ernsthafter Ingenieurprojekte, die bedeutende Investitionen und die Bereitstellung entsprechender Fonds seitens der Staaten des Donaueinzugsgebiets benötigen.  Ein wesentlicher Teil dieser Projekte wird, insbesondere infolge des grenzüberschreitenden Charakters des Flusses, den Umweltschutzbelangen gewidmet“ – sagt Herr Pjotr Suvorov im Namen des Präsidenten der Donaukommission.

„Die Gemeinsame Erklärung bildet eine zusätzliche Stütze für das Engagement der Parteien der Rahmenvereinbarung über das Save-Einzugsgebiet für die Umsetzung eines integrierten Planungsansatzes in der Wasserwirtschaft, bei dem die Belange der Schifffahrtsentwicklung und des Gewässer- und Ökosystemschutzes im Save-Einzugsgebiet miteinander vereinbart werden “ – betont Herr Dejan Komatina, Sekretär der ISRBC.
Dabei sollen die verschiedenen Interessenvertreter des Donaueinzugsgebiets miteinander in Kontakt bleiben, um den interdisziplinären Ansatz bei der umweltverträglichen Entwicklung der Binnenschifffahrt im gesamten Einzugsgebiet zu fördern. Dies betrifft sowohl die Aufrechterhaltung und Verbesserung der existierenden als auch die Planung der neuen Binnenschifffahrtsinfrastruktur, wobei auch die Umweltschutzanforderungen berücksichtigt werden.

„Für die IKSD ist es eine Freude, an der Eröffnung eines neuen Kapitels in der Zusammenarbeit unterschiedlicher Bereiche von Schifffahrt, Umweltschutz und Regionalentwicklung zwischen den Staaten des Donaueinzugsgebiets aktiv beteiligt zu sein, geht es doch darum, konkrete, umfassende Lösungen für eine bessere Lebensqualität aller Gemeinden im Einzugsgebiet zu finden“ – sagt Herr Mitja Bricelj, Präsident der IKSD. „Die von der Internationalen Kommission des Save-Beckens entfachte aktive subregionale Zusammenarbeit spielt eine Schlüsselrolle bei der Verbesserung und Effizienzsteigerung der regionalen Zusammenarbeit. 

Es besteht kein Zweifel, dass derartige Aktivitäten auch künftig mit der Unterstützung der entsprechenden Gremien im Donaueinzugsgebiet und dem zunehmenden Engagement der  Länder der Region für die nachhaltige Entwicklung der Binnenschifffahrt auf Donau und Save rechnen können.

Notiz für die Herausgeber

Die „Gemeinsame Erklärung zu Leitsätzen über den Ausbau der Binnenschifffahrt und Umweltschutz im Donaueinzugsgebiet“ wurde am 11. März 2008 von der DK, ISRBC und IKSD als Ergebnis eines ein Jahr währenden Verhandlungsprozesses zwischen den Vertretern von über fünfzig unterschiedlichen Interessenvertretungen des Donaueinzugsgebiets bekannt gegeben. Die Gemeinsame Erklärung liefert Leitsätze und Kriterien für Planung und Implementierung von Binnenwasserstraßenprojekten unter Vereinbarung der Interessen von Schifffahrt und Umwelt. Die Länder des Donaueinzugsgebiets haben sich verpflichtet, diese Grundsätze bei der zukünftigen Projektplanung anzuwenden und damit eine neue Grundlage für eine umweltverträgliche Entwicklung der Binnenschifffahrt zu schaffen.
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